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Satzung 
des Golf-Club Maria Bildhausen e.V. – 97702 Münnerstadt 

vom 20. März 2025 
 
I. Allgemeines 
 

§ 1 Name, Eintragung, Sitz, Geschäftsjahr und Mitgliedschaft 
 

1. Der Verein trägt den Namen Golf-Club Maria Bildhausen e.V. 
Er ist im Vereinsregister beim Amtsgericht Schweinfurt eingetragen. 

2. Sitz des Vereins ist Maria Bildhausen. 
3. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
4. Der Verein ist Mitglied im Bayerischen Landessportverband, im Bayerischen Golfverband und 

im Deutschen Golfverband. 
 

§ 2 Zweck des Vereins unter Beachtung der Anforderung der Steuerbegünstigung 
 

1. Zweck des Vereins ist die Pflege und Förderung des Golfsports unter Berücksichtigung der 
Jugendarbeit und Unterstützung des Behindertensports.  

2. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch den Betrieb der Golfanlage Maria 
Bildhausen.  

3. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab-
schnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

4. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
5. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mit-

glieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
6. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
7. Die Tätigkeit im Verein und seinen Vereinsorganen ist ehrenamtlich. Ausnahmen hiervon be-

dürfen eines Beschlusses des Präsidiums, soweit Präsidiumsmitglieder betroffen sind, der 
Mitgliederversammlung, und bei einer die Ehrenamtspauschale übersteigenden Vergütung 
auch einer schriftlichen Regelung.    

 
II. Mitgliedschaft 
 

§ 3 Mitgliedsarten 

  
Der Verein hat ordentliche Mitglieder und außerordentliche Mitglieder. 

1. Ordentliche Mitglieder sind natürliche Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. 
2. Außerordentliche Mitglieder sind: 

• Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr; Schüler und Studenten einer aner-
kannten Lehranstalt bis zum vollendeten 27. Lebensjahr, 

• Zweitmitglieder, die Vollmitglied eines anerkannten nationalen Golfclubs sind, 
• Fernmitglieder, die ihren ständigen Wohnsitz nicht näher als 100 km um Maria  
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Bildhausen haben, aber der Region persönlich verbunden sind, 
• Fördernde Mitglieder, die den Golfsport nicht ausüben, aber die Ziele und Zwecke 

des Vereins unterstützen, 
• Mitglieder, die eine Jahresmitgliedschaft erworben haben. 

 
§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft 
 

1. Die Mitgliedschaft und die Umwandlung in eine andere Mitgliedsart werden schriftlich beim 
Präsidium des Vereins beantragt. 

2. Das Präsidium entscheidet mit einfacher Mehrheit. Das Mitglied erhält eine schriftliche Bestä-
tigung seiner Aufnahme, die Satzung und die Beitrags- und Gebührenordnung. 

3. Jedes Mitglied ist verpflichtet, Änderungen seiner persönlichen Daten umgehend dem Verein 
mitzuteilen. Erklärungen gelten dem Mitglied als zugegangen, wenn es an die letzte vom Mit-
glied dem Verein in Textform bekannt gegebene Adresse/E-Mailadresse gesandt wurde, so-
weit diese Satzung nicht ausdrücklich die Schriftform normiert.  

4. Die Verarbeitung und Nutzung der Daten erfolgt ausschließlich zu Vereinszwecken unter Be-
achtung der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und des Bundesdatenschutzge-
setzes, geregelt in der Verarbeitungsordnung. 

 
§ 5 Mitgliedsbeitrag, Verbandsbeiträge, Aufnahmebeitrag oder Umlagen 
   

1. Die Mitglieder haben einen Aufnahmebeitrag und einen Mitgliedsbeitrag zu zahlen. 
a) Der Aufnahmebeitrag wird vom Präsidium festgesetzt. 
b) Der Jahresbeitrag wird von der Mitgliederversammlung festgesetzt. Näheres regelt die 

Beitrags- und Gebührenordnung. 
c) In besonderen Fällen ist das Präsidium berechtigt, den Jahresbeitrag zu stunden oder 

zu ermäßigen. Der Beschluss ist zu begründen. 
d) Der Jahresbeitrag und die Verbandsbeiträge des BGV, BLSV und DGV sind bis zum 

31. Januar eines jeden Jahres fällig. 
2. Der Verein ist berechtigt, Umlagen zu erheben. Darüber entscheidet die Mitgliederversamm-

lung. Dies gilt auch für Investitionsumlagen. 
3. Die Spielberechtigung ist von der fristgemäßen Zahlung abhängig. 
 

§ 6 Rechte der Mitglieder 
 

1. Jedes Mitglied hat das Recht, die Einrichtungen des Vereins zu nutzen und an Veranstaltungen 
des Vereins teilzunehmen. 

2. Jedes Mitglied hat das Recht zur Teilnahme an der Mitgliederversammlung. Auf Wunsch ist 
eine Protokollabschrift zur Verfügung zu stellen. 

3. Ordentliche Mitglieder, Schüler und Studenten ab dem 18. Lebensjahr und fördernde Mitglie-
der haben Stimmrecht sowie aktives und passives Wahlrecht. 

4. Diese Rechte finden ihre Beschränkung nur in der Satzung, den Beschlüssen der Mitglieder-
versammlung und den Regelungen für den Spielbetrieb. 

 
§ 7 Pflichten der Mitglieder 

 
1. Die Mitglieder sind verpflichtet, den Vereinszweck zu fördern, die Regeln des Golfsports zu 

beachten und die Einrichtungen des Vereins, insbesondere die Golfanlage, zu schonen. 
2. Die Mitglieder sind verpflichtet, den satzungsgemäßen Weisungen des Präsidiums und seiner 

Beauftragten Folge zu leisten. 
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§ 8 Ende der Mitgliedschaft 
 

1. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss, Streichung oder Tod. 
 

2. Der Austritt muss bis 30. September eines Jahres zum 31. Dezember diesen Jahres dem 
Verein per Einschreiben erklärt werden. 

3. Die Streichung aus der Mitgliederliste erfolgt durch Beschluss des Präsidiums, wenn ein Mit-
glied seiner Beitragspflicht trotz zweimaliger Mahnung nicht nachkommt. Die Zahlungspflicht 
des Mitglieds erlischt durch die Streichung nicht. 

 
§ 9 Ausschlussverfahren 
 

1. Ein Mitglied kann bei Vorliegen eines wichtigen Grundes durch das Präsidium 
ausgeschlossen werden. 

2. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn ein Mitglied 
a) in grober Weise das Ansehen oder die Interessen des Vereins schädigt oder den 

Vereinsfrieden dauerhaft stört; 
b) wiederholt oder nachhaltig gegen die Satzung oder gegen satzungsgemäße 

Beschlüsse verstößt; 
c) die Regelungen für den Spielbetrieb, die Golfregeln und die Golfetikette gröblich  

 oder wiederholt missachtet. 
3. Im Rahmen des Ausschlussverfahrens ist dem betroffenen Mitglied rechtliches Gehör zu 

gewähren, wobei es sich eines Beistandes bedienen darf.  
Der Beschluss des Präsidiums muss mit schriftlicher Begründung innerhalb von zwei 

 Wochen per Einschreiben zugestellt werden.  
Gegen diesen Beschluss ist schriftlich Berufung innerhalb von zwei Wochen an den 

 Ehrenausschuss zulässig.  
Der Ehrenausschuss hört das Mitglied und die Präsidiumsvertretung innerhalb weiterer zwei 

 Wochen an. Die Verhandlung ist zu  protokollieren. Der Ehrenausschuss entscheidet 
 abschließend mit schriftlicher Begründung.  Gegen den Ausschluss steht dem Mitglied der 
 ordentliche Rechtsweg offen.  

4. Disziplinarmaßnahmen unterhalb des Ausschlusses sind zulässig. Es gilt im Übrigen sinnge-
mäß Abs. 3 dieser Vorschrift. 
 

III. Die Mitgliederversammlung 
 

§ 10 Mitgliederversammlung 
   

1. Die Mitgliederversammlung ist das höchste Organ des Vereins. Nur Mitglieder sind teilnah-
meberechtigt. 

2. Mitgliederversammlung: 
a) Der Vorstand beruft einmal jährlich in der Regel in den ersten vier Monaten eines Jah-

res eine Mitgliederversammlung ein. 
b) Alle Mitglieder werden mit einer Frist von zwei Wochen in elektronischer Form einge-

laden. Dabei ist die letzte dem Verein bekannt gegebene E-Mail-Kontaktadresse maß-
geblich. Die Ladungsfrist rechnet vom Tage der Absendung an. Gleichzeitig wird die 
vorläufige Tagesordnung bekannt gegeben. Über Satzungsänderungen und Wahlen 
kann in einer Mitgliederversammlung nur wirksam beschlossen werden, sofern bereits 
in der Einladung zur Mitgliederversammlung – bei Satzungsänderung unter Angabe 
der zu ändernden Paragraphen – auf diese hingewiesen wurde.  

c) Soweit diese Satzung nichts anderes bestimmt, ist die Mitgliederversammlung aus-
schließlich zuständig für: 
• die Entgegennahme der Rechenschaftsberichte und die Entlastung des  

Präsidiums, 
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• die Genehmigung des Haushaltsplanes, 
• die Festsetzung der Jahresbeiträge und der Umlagen, 
• die Wahlen von Präsidium, Kassenprüfern und Ehrenausschuss, 
• Satzungsänderungen, 
• Abberufung der Präsidiumsmitglieder aus wichtigem Grund, 
• die Auflösung des Vereins. 

 
3. Weitere Mitgliederversammlungen:  

Der Vorstand ist verpflichtet, weitere Mitgliederversammlungen einzuberufen, wenn dies das 
Interesse des Vereins erfordert oder von mindestens ein Viertel der ordentlichen Mitglieder 
unter Angabe von Gründen schriftlich beantragt wird. Dem Antrag ist eine Liste der Mitglieder 
mit Namen, Anschrift sowie Unterschrift beizufügen. 
Kommt der Vorstand dem Antrag zur Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung nicht innerhalb von zwei Wochen nach, sind die antragstellenden Mitglieder selbst 
zur Einberufung berechtigt oder können das Amtsgericht anrufen. 

4. Anträge, die in einer Mitgliederversammlung behandelt werden sollen, müssen dem Vorstand 
mindestens eine Woche vor der Versammlung in Textform mit kurzer Begründung zugegan-
gen sein. Sie können ansonsten zurückgewiesen werden. 

 
§ 11 Leitung der Versammlung 
 

1. Die Mitgliederversammlung wird von dem Präsidenten oder Vizepräsidenten geleitet. Bei de-
ren Verhinderung wählt die Versammlung mehrheitlich den Versammlungsleiter. 

2. Dem Versammlungsleiter steht die Ordnungsgewalt zu. Er kann die Redezeit beschränken, 
eine Rednerliste zulassen und Störer nach Abmahnung des Versammlungsraumes verweisen. 

3. Der Versammlungsleiter kann den Protokollführer bestimmen. 
4. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind zu protokollieren. Der Versammlungsleiter 

und der Protokollführer unterzeichnen das Protokoll. 
5. Das Beschlussprotokoll wird jedem ordentlichen Mitglied in Textform zugesandt, den übrigen 

Mitgliedern nur auf Anforderung. Es kann von jedem Mitglied auf der Geschäftsstelle des 
Vereins eingesehen und auf Verlangen und auf seine Kosten eine Abschrift des Protokolls 
zugesandt werden.  

 Widersprüche gegen die Richtigkeit des Versammlungsprotokolls können nur innerhalb von 
 vier Wochen ab dem Tag der Versammlung erhoben werden. Sollte in dieser Zeit das  
 Protokoll nicht zugegangen oder auf der Geschäftsstelle zugänglich sein, so ist dieses  
 unverzüglich dem Vorstand mitzuteilen; die Widerspruchsfrist verlängert sich in dem Fall  
 entsprechend. Über einen Widerspruch entscheidet der Vorstand unter Anhörung des  
 Versammlungsleiters und des Protokollführers abschließend. Soweit der Vorstand keinen 
 Konsens erzielt, entscheidet das Präsidium auf seiner nächsten Sitzung endgültig über den 
 Einwand.  

 
§ 12 Anträge, Beschlüsse, Wahlen 

 
1. Jede Abstimmung setzt einen Antrag voraus. Der Antragsteller soll seinen Antrag kurz begrün-

den.  Nur der Versammlungsleiter kann einen Antrag zur Abstimmung stellen. 
2. Für die Beschlussfassung entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen der 

anwesenden stimmberechtigten Mitglieder, soweit die Satzung nichts anderes bestimmt. Bei 
Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.  

3. Beschlüsse werden in offener Abstimmung durch Handzeichen gefasst, sofern nicht ein Vier-
tel der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder eine schriftliche Abstimmung verlangt. 

4. Wahlen sind grundsätzlich schriftlich. Wünscht jedoch die Hälfte der anwesenden stimmbe-
rechtigten Mitglieder offene Abstimmung, kann so verfahren werden. Die Wahl des Präsiden-
ten ist stets schriftlich. 

5. Wahlen werden von einem Wahlausschuss geleitet und durchgeführt. Dieser besteht aus drei 
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Personen, die von der Mitgliederversammlung mehrheitlich gewählt werden. Der Wahlaus-
schuss bestimmt den Wahlleiter. Dieser hat die Befugnisse eines Versammlungsleiters. Die 
Abstimmungsergebnisse sind zu protokollieren. 

 

IV. Der Vorstand 
 

§ 13 Der Vorstand 
 
1. Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten und dem Vizepräsidenten. 

a) Beide vertreten den Club gerichtlich und außergerichtlich im Sinne von § 26 BGB. 
b) Jeder von beiden ist allein zeichnungsberechtigt. 
c) Im Innenverhältnis gilt, dass der Vizepräsident nur bei Verhinderung des Präsidenten 

diesen vertritt. 
2. Der Vorstand ist der Mitgliederversammlung gegenüber auskunftspflichtig. In Personalange-

legenheiten dürfen schutzwürdige Interessen nicht verletzt werden. 
 
V. Das Präsidium 
 

§ 14 Das Präsidium 
 
1. Das Präsidium besteht aus dem Vorstand sowie bis zu 7 weiteren Mitgliedern, die u. a. fol-

gende Aufgaben wahrnehmen: 
• Schatzmeister, 
• Spielleiter, 
• Platzbeauftragter, 
• Jugendleiter. 

Die Aufgabenverteilung im Einzelnen beschließt das gewählte Präsidium unter sich; das Nähere 
kann es in einer Geschäftsordnung regeln. 

2.      a)   Die Mitgliederversammlung wählt das Präsidium für drei Jahre. 
b)   Scheidet ein Mitglied des Präsidiums vor Ende der Amtszeit aus, so kann das  
 Präsidium dessen Aufgaben auf ein anderes ordentliches Mitglied übertragen. Die 
 nächste Mitgliederversammlung wählt ein Präsidiumsmitglied bis Ende der Amtszeit. 

3.      a)    Das Präsidium führt die Geschäfte des Vereins und beschließt in allen  
 Angelegenheiten, die durch die Satzung oder die Geschäftsordnung nicht der  

Mitgliederversammlung oder dem Vorstand vorbehalten sind. 
            b)  Das Präsidium kann zur Erfüllung seiner Aufgaben haupt- oder nebenberufliche  
  Mitarbeiter einstellen. 
4. Das Präsidium gibt sich eine Geschäftsordnung, die für die anderen Vereinsorgane richtungs-

weisend ist. 
  a)   Sitzungen werden mit einer Frist von einer Woche vom Vorstand anberaumt. Mit der 

  Einladung ist die Tagesordnung bekannt zu geben. 
  b)  Die Sitzungsleitung hat der Präsident, bei dessen Verhinderung der Vizepräsident. 
  c) Das Präsidium ist beschlussfähig, wenn die Hälfte seiner Mitglieder anwesend  

                       ist. 
  d)   Beschlüsse werden in offener Abstimmung gefasst. Bei Stimmengleichheit  
  entscheidet die Stimme des Sitzungsleiters. 

  e)   Der Sitzungsleiter bestimmt den Protokollführer. Die Beschlüsse werden im  
Protokoll festgehalten, das vom Sitzungsleiter und dem Protokollführer zu unter- 

  zeichnen ist. 
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VI. Die Ausschüsse 
 

§ 15 Die Ausschüsse 
 
1.  a)   Das Präsidium kann für die Erledigung seiner Tätigkeiten Ausschüsse einsetzen. 

  b)   Die Ausschüsse werden beratend und unterstützend tätig, sofern diese Satzung 
  nichts anderes bestimmt. 

2.  Insbesondere sind folgende Ausschüsse einzusetzen: 
• ein Finanzausschuss, 
• ein Spiel- und Vorgabenausschuss, 
• ein Platzausschuss, 
• ein Jugendausschuss, 
• ein Marketingausschuss. 

Näheres regelt die Geschäftsordnung. 
 
§ 16 Der Ehrenausschuss 

 
1. Der Ehrenausschuss ist zuständig für alle Streitigkeiten 

• zwischen Mitgliedern untereinander, 
• zwischen Mitgliedern und den Vereinsorganen, 
• in Fällen des Ausschlusses oder von Disziplinarmaßnahmen. 

2. Der Ehrenausschuss kann erst angerufen werden, wenn die Angelegenheit vom Präsidium 
behandelt worden ist. Handelt das Präsidium nicht unverzüglich, kann der Ehrenausschuss 
direkt angerufen werden. 

3. Der Ehrenausschuss wird für die Dauer von drei Jahren von der Mitgliederversammlung ge-
wählt. Er hat drei Mitglieder und bis zu drei Ersatzmitglieder. Mitglieder des Präsidiums oder 
Mitglieder anderer Ausschüsse dürfen ihm nicht angehören. Er wählt aus seiner Mitte den 
Vorsitzenden des Ehrenausschusses. 

4. Der Ehrenausschuss beschließt nach nichtöffentlicher, mündlicher Verhandlung mit einfacher 
Mehrheit. Das betroffene Mitglied ist persönlich oder schriftlich zu hören. Vor jeder Entschei-
dung ist eine gütliche Einigung zu suchen. Über das Verfahren ist ein Protokoll zu führen. 

5. Der Ehrenausschuss kann Maßnahmen unterhalb des Ausschlusses anordnen. Dies können 
u.a. sein: Spielverbot, zeitlich beschränkte Aufhebung von Mitgliedschaftsrechten, Verwar-
nungen und Rügen.  

6. Der Ehrenausschuss kann sich eine eigene Verfahrensordnung geben. 
 
VII. Die Kassenprüfung 
 

§ 17 Die Kassenprüfer 
 

1. Für die Dauer einer Präsidiumsperiode werden zwei Kassenprüfer und ein Ersatzmann durch 
die Mitgliederversammlung gewählt.  

2. Die Kassenprüfer prüfen die Ordnungsgemäßheit der Buchführung und der satzungsmäßigen 
Verwendung des Vereinsvermögens. 

3. Sie sind jederzeit berechtigt, die betreffenden Unterlagen einzusehen. Sie sind verpflichtet, 
Beanstandungen sofort dem Präsidium mitzuteilen. 

4. Sie haben jährlich für die Mitgliederversammlung einen schriftlichen Prüfbericht zu erstellen 
und diesen vorzutragen.  

5. Sie sind zuständig für die Stellung der Entlastungsanträge.  
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VIII. Satzung und Auflösung 
 

§ 18 Satzungsänderungen 
 

1. Änderungen der Satzung sind nur durch einen Beschluss der Mitgliederversammlung mit ei-
ner Mehrheit von Dreiviertel der stimmberechtigten anwesenden Mitglieder möglich. Die Mit-
glieder können rechtzeitig eigene Anträge einbringen. 

2. Der Vorstand kann Satzungsänderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- oder Finanzbehörden, 
z.B. dem Vereinsregister angeregt oder verlangt werden, mit einfacher Mehrheit der abgege-
benen Stimmen in einer Vorstandssitzung beschließen und anzumelden. Diese Änderungen 
sind bei der nächsten Mitgliederversammlung mitzuteilen. 

 
§ 19 Auflösung des Vereins 
  

1. Die Auflösung des Vereins ist nur durch eine Mitgliederversammlung möglich, die mit einer 
Frist von vier Wochen geladen wurde. In der Ladung ist der Zweck, Auflösung des Vereins, 
jedem Mitglied mitzuteilen. 

2. Den Mitgliedern sind die Gründe für die Auflösung mitzuteilen. 
3. Der Beschluss muss mit einer Mehrheit von Dreiviertel der abgegebenen Stimmen der stimm-

berechtigten anwesenden Mitglieder gefasst werden. 
4. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 

das Vermögen an den Bayerischen Landessportverband. Er hat das Vermögen unmittelbar 
und ausschließlich zur Förderung gemeinnütziger Zwecke des Golfsports zu verwenden. 

 
§ 20 Inkrafttreten 

  
Diese Satzung wurde auf der Mitgliederversammlung am 20. März 2025 neu beschlossen und 
tritt mit Eintragung in Kraft und ersetzt vollständig die Satzung vom 13. April 2018 in der  
aktuellen Fassung. 
 

 
Maria Bildhausen, den 20. März 2025 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


